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Kundmachung der k. k. kustenländischen Finanz-Direction 
in Triest vom 15. Januar 1882,

mit welcher die bestehenden Einzahlungstermine der verschiedenen direkten Steuern und die 
Folgen der Nichtzuhaltung derselben neuerdings verlautbart werden.

Das Gesetz vom 9. März 1870 (R.-G .-B l. Nr. 23), betreffend die Einhebung von 
V e rz u g s z i n s e n  für die im vorgeschriebenen Termine nicht eingezahlten directen Stenern, 
ordnet im § 2 an. daß die für jede Steuergattung bestehenden Einzahlungstermine und die 
aus der Nichtzuhaltung derselben sich ergebenden Folgen am Beginne eines jeden Jahre» in 
jeder Gemeinde neuerdings bekannt gegeben werden sollen.

Diese Finanz-Direction erinnert daher, daß die nachbenannten Steucrgattungen an 
folgenden Terminen fällig werden: 

a) Die Grunds teuer  in monat l i chen,  im V o r h i n e i n  zahlbaren Raten, nnd zwar 
am ersten eine« jeden Monate«: 

h) Die H an«c la f f en - ,  sowie die HauSzinSsteuer  ebenfalls in mona t l i chen  
a n t ec i p a t i v en  Terminen, am ersten jeden Monates:
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c) Die Schuldigkeit an der Erwerbsteuer  ist h a l b j ä h r i g  im V o r h i n e i n  zu 
entrichten, und zivar am 1. Januar und 1. Ju li;

d) Die Einkommensteuer ,  sowie die 5°/0ige Abgabe von jenen Häusern, welche wegen 
Bausilhrung von der Gebäudestener befreit sind, ist in v i e r t e l j ä h r i g e n ,  im Nach­
hinein zahlbarm Raten einzuzohlen, d. i. am 31. März, am 30. Juni, am 30. Scp. 
tember und 31. December.
Werden die obenbenannten directen Steuern stimmt den Staatszuschlägen n icht spä­

testen« 14 Ta g e  nach Ablauf der für jede dieser Steuergattungen anberanmten Einzahlung« 
termine entrichtet, so tritt die Verpflichtung zur Bezahlung von V e rz ug sz ins en  ein, 
insofern die ordentliche Gebühr an jeder einzelnen Steuer stimmt Staatszuschlägen für da« 
ganze Jahr 50 fl. übersteigt. . ,

Die Verzugszinsen sind für je hun de r t  G u l d e n  und für jeden T a g  m i t  1 '/2 kr. 
von dem auf den festgesetzten EinhebungStermin nächstfolgenden Tage an bis zur Abstattung 
der fälligen Schuldigkeit zu berechnen und mit derselben einzuheben.

Hinsichtlich der in der Stadt T r i es t  eingehobenen Hansz inSs t euer  stehen alle 
diesbezüglichen Bestimmungen dem Gemeinderathe derselben zu, insolange diese Abgabe dem 
Staate mittels einer von der Gemeinde gezahlten Aversualsumme entrichtet wird.

Georg Freiherr von Plenker m. p.

k. k. Hofrath und Finanz-Director.
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